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Hessischer Rundfunk: Moment mal	 Sonntag, 7. Dezember 2008
	 hr3 - di. und do. 10.45 Uhr, so. 7.15 Uhr
Pfarrer Dr. Fabian Vogt
Oberstedten

Manuskriptservice

Verkündigungssendungen der  
Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau

Heute ist der „Internationale Tag der Zivilluftfahrt“. 
Fabian Vogt von der Evangelischen Kirche hebt ab.

Aviation Day

„Internationaler Tag der Zivilluftfahrt.“ Das ist der Tag, an dem man an die Bedeutung 
des Luftverkehrs für die soziale und ökonomische Entwicklung der Weltgemeinschaft 
denken soll. Und daran, dass an der Sicherheit nicht genug gearbeitet werden kann, 
weil Fliegen zwar wunderschön ist, es aber doch immer wieder zu schrecklichen Ka-
tastrophen kommt.

Na, wie das bei Theologen bisweilen so ist, denke ich bei diesem Tag erst mal an ei-
nen Bibelvers. Aus dem Alten Testament. Ein Psalm. Vielleicht kennen Sie den sogar: 
„Nähme ich Flügel der Morgenröte und flöge ans äußerste Meer, so würde auch dort 
deine Hand mich führen und deine Rechte mich halten.“

Da saß vor 3000 Jahren ein Psalmdichter an seinem Zedernholz-Schreibtisch und 
überlegte, ob man denn vor Gott weglaufen könne. Und in seiner Phantasie stellt er 
sich vor, er könnte fliegen. Und zwar bis zur Morgenröte – sprich: bis ans östliche 
Ende der Welt – oder ans äußerste Meer. Das war damals das westliche Ende der be-
kannten Welt. „Wenn ich fliegen könnte, so weit ich wollte. Bis ans Ende der Welt. Oder 
ins Reich des Todes. Wäre Gott dann nicht da?“ Und seine Antwort ist ganz schlicht: 
„Natürlich ist er da. Es gibt keinen Ort auf der Welt, an dem Gott nicht ist.“

Vielleicht sollte man am „Internationalen Tag der Zivilluftfahrt“ mal einen Gottesdienst 
zum Thema feiern. Denn: Man kann heute viel über die Vor- und Nachteile des Flie-
gens diskutieren. Aber die entscheidende Erkenntnis über das Fliegen hatte schon die-
ser biblische Sänger: „Nähme ich Flügel der Morgenröte und flöge ans äußerste Meer, 
so würde auch dort deine Hand mich führen und deine Rechte mich halten.“

Und wenn Sie Fragen haben, zu Gott, zum Glauben oder zur Kirche, dann schicken Sie mir einfach eine Mail: 
Momentmal@hr3.de


